
Torjägerin Sarah Grünheid, der hier der Ball noch von der guten Kölner Torhüterin Jasmin Podlech weggeschnappt
wird, erzielte später noch drei Treffer bei Arminias 4:1-Heimsieg. FOTO: DENNIS ANGENENDT

Sarah und Tanja Grünheid sorgen für Arminias 4:1 (2:1) gegen
Vorwärts Spoho Köln. Das Team zeigt nach dem 0:1 eine starke Reaktion

Von Hans-Joachim Kaspers

¥ Bielefeld. „Man kann
schließlich nicht immer zwei-
stellig gewinnen!“ Das State-
ment der emsigen Giustina
Ronzetti, die ein ums andere
Mal auf der rechten Seite los-
düste und beinahe ein Dut-
zend Mal in den Strafraum
flankte, drückte treffend aus,
was beim 4:1 (2:1) von Armi-
nias Fußballfrauen gegen Vor-
wärts Spoho Köln passierte: Es
war weniger ein Feuerwerk
denn ein Arbeitssieg, den die
Zuschauer bei herrlichem
Spätsommerwetter zu sehen
bekamen.
TrainerMarkusWuckel war

dann auch „fußballerisch nicht
zufrieden“, lobte aber die gute

Moral der Mannschaft, die
nach dem überraschenden 0:1
„die genau richtige Reaktion“
gezeigt habe: Nur 90 Sekun-
den, nachdem Lea Wipper-
mann die für diesen Schlenzer
aus 25 Metern in den Torwin-
kel einfach zu klein geratene
Neele Selina Winkler im Ar-
minia-Tor überwunden hatte
(34.), schaffte Tanja Grünheid
den Ausgleich. Die Abwehr-
spielerin war als kopfballstar-
ke Akteurin für einen Freistoß
mit nach vorne gegangen und
stand noch im Zentrum, als
Friederike Schaaf sich den
schon verloren geglaubten Ball
zurückholteundihnindieMit-
te legte. „Zwei Meter vor dem
Tor konnte ich nicht mehr so
viel falsch machen“, grinste

Grünheid, die sich drei Minu-
ten später erneut freuen durf-
te, als ihre Lebensgefährtin Sa-
rah nach schöner Vorarbeit
von Ronzetti den Spielstand
auf 2:1 für die Bielefelderin-
nen stellte.
Die besaßen eindeutig mehr

Spielanteile und auch ein rie-
siges Chancenplus, zeigten
beim letzten Pass und im Ab-
schluss aber einige Schludrig-
keiten. „Das ist schon der ach-
te Ball, der daneben geht“,
fluchte Wuckel, als es nach 70
Minuten immer noch nur 2:1
stand. „Ihr müsst den Dritten
erzwingen!“ rief er seinen
Schützlingen von der Seitenli-
nie aus zu. Und die taten ihm
kurz darauf den Gefallen, als
erneut Sarah Grünheid eine

zauberhafteKombinationüber
Annabel Jäger und Friederike
Schaafmitdemüberfälligen3:1
abschloss (74.). Auch für den
vierten Treffer in der Schluss-
minute zeichnete die Torjäge-
rin verantwortlich – diesmal
nach einem schönen Pass von
Maxi Birker.
„Ich freue mich über so

einen Sieg, für den wir viel in-
vestierenmussten,genauso, als
wenn wir 10:0 gewonnen hät-
ten“,meinte Ronzetti abschlie-
ßend. Und ihr Coach vergab
ein Sonderlob an Ersatztorhü-
terinWinkler, die die in einem
lange abgesprochenen Urlaub
weilende Vivien Brandt gut
vertrat und in der 43. Minute
gegen Anja Habbig sogar den
Ausgleich verhinderte.

Der VfB Fichte gewinnt mit 2:1 gegen den FC Kaunitz.
Abrashi und Rohde sorgen für den wichtigen Heimsieg

¥ Bielefeld (nth). Der VfB
Fichte hält dank eines 2:1-
HeimerfolgesdenAnschlussan
die Spitzengruppe. Coach Ma-
rio Ermisch zeigte sich nach
Spielschluss trotz weniger
Highlights zufrieden: „Wir ha-
ben das gut gemacht und we-
nig zugelassen.“
Zu Beginn sah es jedoch et-

was anders aus: Nach einer
ViertelstundesankErmischtief
in seinem Stuhl zusammen,
sein Team leistete sich etliche
individuelleFehler.Kaunitz, zu

Beginn sehr tief stehend, wur-
de daraufhin mutiger und ent-
wickelte langsam Offensiv-
drang. Das erste Tor erzielten
dennoch die Gastgeber: Der
quirlige Furkan Ars schickte
Mert Cingöz auf links die Li-
nie lang, dessen flache Her-
eingabe stoppte Jetfat Abrashi
im Strafraum an und bugsier-
te den Ball aus der Drehung
zum1:0 insTorderGäste (29.).
„Das hat Jetfat super gemacht,
dafür dass er eigentlich nie da
vorne im Zentrum spielt“, lob-

te Coach Ermisch. Bis zum
Pausenpfiff verflachte das Spiel
dann wieder, Strafraumaktio-
nen waren auf beiden Seiten
Mangelware.
NachkurzerAnlaufphase im

zweiten Durchgang konnten
die „Hüpker“ dann erhöhen:
Erneutwar esMert Cingöz, der
sich auf der linken Seite durch-
setzte und mit einer scharfen
Flanke Marcel Rohde bedien-
te, derperDirektabnahmezum
2:0 vollstrecken konnte (52.).

Fichte zog sich in der Folge
zurück und setzte auf Konter,
Ars und Rohde vergaben bes-
te Chancen zum 3:0. Kaunitz
konnte in der 88. Minute zwar
verkürzen, der Heimsieg ge-
riet aber nicht mehr in Ge-
fahr.
Mario Ermisch war voll des

Lobes: „Wir haben sauber hin-
ten raus gespielt, undwennwir
Dampf hatten, wurde es di-
rekt gefährlich. Wir haben
Kaunitz beherrscht.“

MarcelRohdevomVfBFichte erzieltedas2:0 fürdenLan-
desligisten im Spiel gegen den FC Kaunitz FOTO: ANDREAS ZOBE

VfB Fichte – FC Kaunitz
www.fupa.net/ostwestfalen

Wellensiek geht in Steinhagen zwar in
Führung, spielt am Ende aber nur 1:1

¥ Bielefeld (nw). Im Aus-
wärtsspiel der ungeschlagenen
Wellensieker bei der ebenfalls
noch unbezwungenen SpVg.
Steinhagen teilte man sich be-
reits am Samstagmit einem1:1
die Punkte.
Die Gäste gingen nach

knapp einer Viertelstunde in
Führung, Ole Schürmann traf
für den Spitzenreiter, der sei-
ne Position damit weiter aus-
gebaut hätte. Für den Landes-

liga-Absteiger aus Steinhagen
erzielte in der 72. Spielminute
dann allerdings Tom Jung-
eblodt denAusgleich. Im Som-
mer vom Bielefelder A-Ligis-
ten VfL Ummeln gekommen,
netzte er mit seinem dritten
Saisontreffer zum 1:1 ein. Die
Steinhagener bleiben mit die-
semPunktweiterhin in der eng
beieinander liegendenSpitzen-
gruppe, zumindest bis zum
Sonntag auf Rang drei.

Mit 4:0 schlagen die Sudbracker den
Verein aus dem Kreis Lippe

¥ Bielefeld (bazi). Wenn der
Trainer eine Verbesserung der
Heimbilanz fordert, dann hört
sein Team auf ihn. Der SCB
04/26 schlug gestern Jerxen-
Orbke mit 4:0.
„Insgesamt war es wirklich

ein Spiel, in dem wir nicht ge-
fährdetwarenund insofernbin
ich heute sehr zufrieden“, gab
SCB-Trainer Jan Barkowski
nach dem souveränen Auftritt
seiner Mannschaft zu Proto-
koll. Besonders die Umset-
zung der Vorgaben, das Of-

fensiv- und auch das Defen-
sivverhalten seines Teams er-
freuten den Coach. Nadir Ser-
roukh traf per Kopf nach einer
Lobitz-Flanke (17.), Dennis
Lobitz selbst erzielte das 2:0
(39.).
Nach der Pause drückte Ro-

bin Welge den Ball zum 3:0
über die Linie (64.), verletzte
sich jedoch leicht bei dieserAk-
tion. Den Schlusspunkt in Sa-
chen Tore setzte Andreas Jan-
zen mit einem überlegten
Schuss zum 4:0 (85.).

Der TuS muss sich Spitzenreiter
VfB Schloß Holte mit 0:2 geschlagen geben

¥ Bielefeld (bazi). Der TuS
Dornbergmusste sichdemVfB
Schloß Holte mit 0:2 geschla-
gen geben, zeigte aber den-
noch eine ordentliche Leis-
tung.
„Wir haben wirklich nur et-

wa zwei Halbchancen kre-
iert“, sagte Dornbergs Trainer
Jan-Philipp Ille, der seinem
Team dennoch kein schlech-

tes Zeugnis ausstellen wollte.
„Der Fußball, den wir gespielt
haben, der war nicht ganz so
verkehrt, aber nach vorne wa-
ren wir einfach nicht zwin-
gend“, so Ille weiter.
Letztlich luden die Dorn-

berger den VfB mehr oder we-
niger zu den Toren ein. „Wir
werden die Köpfe nicht in den
Sand stecken“, versprach Ille.

Der SuK Canlar setzt sich gegen den
TuS Friedrichsdorf mit 2:0 durch

¥ Bielefeld (bazi). Drei Punk-
te gegen einen direkten Kon-
kurrenten in der unteren Ta-
bellenregion sind Gold wert
und haben dem SuK Canlar zu
guter Laune verholfen. AmEn-
de schlugen sie den TuS Fried-
richsdorf mit 2:0.
Beide Tore erzielte am gest-

rigen Sonntag Atilla Mert und

machte damit seinen Trainer
Zafer Atmaca froh.
Bereits nach 20 gespielten

Minuten hieß es 1:0. Seinen
zweiten Treffer hob sich Mert
für die zweite Halbzeit auf
(53.). Gegen einen passiven
Gegner hatte der SuK insge-
samt alles im Griff und brach-
te die Partie gut zu Ende.

SC Hicret verliert beim TBV Lemgo
mit 2:4. Zwei Platzverweise und elfmal Gelb

¥ Bielefeld (dogi). „Ich bin to-
tal enttäuscht, heute hättenwir
einen Schritt nach oben ma-
chen können“, ärgerte sich
Trainer Mehmet Ertunc nach
dem 2:4 (1:0) seines SC Hi-
cret beim TBV Lemgo. In
einem hektischen Spiel mit
zwei gelbroten Karten – beim
SC musste Oumaron vorzeitig

raus – führten die Gäste zur
Pause durch einen Treffer von
Abdüsselan Özlük noch mit
1:0. „Dann haben wir aber völ-
lig den Faden verloren“, be-
richtete ein enttäuschter SCH-
Coach, der nur noch einen
Treffer von Mehmet Tufan re-
gistrieren konnte. Der reichte
aber nicht zum Punktgewinn.

¥ Bielefeld (bazi). Mit einem
Kraftakt setzte sichderTuS Jöl-
lenbeck beim TuS Bruchmüh-
len letztlich mit 2:1 durch.
Männer des Spiels auf Seiten
der „Jürmker“ waren zum
einen Kapitän Lennard War-
weg, der beide Tore für die Jöl-
lenbecker erzielte, zum ande-
ren aber auch Keeper Marvin
Bobka,der seinenFarben inder
Schlussphase mehrfach den
Sieg rettete.
„Das war heute einfach nur

sehr geil“, schnaufte Trainer
Tobias Demmer nach dem
Schlusspfiff erst einmal durch,
war aber hörbar erleichtert,
dass seine Mannschaft diese
Partie für sich entscheiden
konnten. „Endlich gewinnen
wir auchmal ein solches Spiel.“
In der ersten Halbzeit hatte

Bruchmühlen noch ein leich-
tesChancenplus,dochauchdie
„Jürmker“ hatten Möglichkei-
ten zur Führung.
Nach dem Seitenwechsel

ging Bruchmühlen in Füh-
rung, doch nach einem Foul
an Fabian Gehring verwan-
delte Warweg den fälligen
Strafstoß (53.). In der 77. Mi-
nute war erneut Warweg zur
Stelle, dieses Mal mit einem
wuchtigen Schuss aus 18 Me-
tern. „Wir hatten heute si-
cherlich das Glück auf unse-
rer Seite“, so Demmer.

Andreas Janzen vom SCB erzielte das
4:0 fünf Minuten vor dem Spielende. FOTO: ANGENENDT

¥ Bielefeld (bazi). Gut ge-
spielt und doch verloren. So
könnte das Fazit von Brakes
Trainer Frank Milse nach der
0:2-Auswärtsniederlage beim
FC Bad Oeynhausen ausfal-
len.
„Oeynhausen war die bes-

sere Mannschaft, wir waren
aber auch nicht chancenlos“,
beschrieb Milse, der sich über
den Zeitpunkt des Gegentores
ärgerte. Dieses fiel nämlich in
der Nachspielzeit der ersten
Halbzeit. „Vorher hatte Oeyn-
hausen aber noch zwei dicke
Chancen, die unser Keeper Se-
bastian Apelt beide überra-
gend hält“, lobte Milse seinen
Torwart.
Das 2:0 für dieGastgeber fiel

aus „stark abseitsverdächtiger
Position“ (Milse). „Ich will
aber auch nicht immer nur auf
den Schiedsrichter meckern“,
hielt Milse fest. In der 80. Mi-
nute hatten die Braker die gro-
ße Chance auf den Anschluss,
doch ein Freistoß von Alexan-
der Stobe schepperte gegen die
Latte. „Wer weiß, was dann
nochpassiertwäre“, fragteMil-
se mit einem schelmischen
Unterton in der Stimme.
„Ärger für uns war, dass wir

kurzfristig einige Umstellun-
gen hatten, da sich unter an-
derem Pascal Hohmuth krank
gemeldet hat“, so Milse.

ALLE SPIELE
ALLE TORE

FRAUEN-REGIONALLIGA
Arm. Bielefeld – Spoho Köln 4:1
Arminia:Winkler, Preuß (75. Wil-
ckens), Hausberger, T. Grünheid
(54.Bender),Mößinger, Schaaf (80.
Thiemann), Lösch, Ronzetti, Bir-
ker, Jäger, S. Grünheid.
Tore: 0:1 (34.), 1:1 (35.) T. Grün-
heid, 2:1 (38.), 3:1 (74.) und 4:1
(90.) S. Grünheid.

WESTFALENLIGA
Neuenkirchen – VfL Theesen 5:2
VfL Theesen: Ernst, Steffen, Strat-
hoff, Bollwicht (30. Wefelmeier),
Bruns, Niermann (73. Dogan),
Brüggemann (30. Mannek), Gior-
gio, Sözer, Janz, Wade
Tore: 1:0 (2.), 2:0 (11.), 3:0 (19.),
3:1Bruns(33.), 4:1 (47.FE),4:2Wa-
de (71.), 5:2 (83.).

LANDESLIGA
VfB Fichte – FC Kaunitz 2:1
VfB Fichte: Rump, Özel, Cingöz,
Helf, Baehr, Peker, Tosun, Ars (81.
Pehlivan), Abrashi (53. Kaya), Roh-
de (89. Ayena), Lazari
Tore: 1:0 Abrashi (29.), 2:0 Rohde
(52.), 2:1 (88.).

BEZIRKSLIGA
Bruchmühlen – TuS Jöllenbeck 1:2
TuS Jöllenbeck: Bobka, Gehring,
Günther (66. De Mari), Szymans-
ki, Loch,Cieslik,Warweg, Siek,Par-
lar, Dorin (84. Krawczyk), Koca-
man (63. Kruse)
Tore:1:0(46.),1:1Warweg(53.FE),
1:2 Warweg (77.).
Bad Oeynhausen – TuS Brake 2:0
TuS Brake: Apelt, Eickmeier, San-
sar, Sablowski, Böckstiegel (66.
Aganovic), Palmowski (78. Sie-
vert), Obasohan, Stobe, Milse,
Geisler, Allert
Tore: 1:0 (45+1.), 2:0 (77.).
Steinhagen – VfR Wellensiek 1:1
VfR Wellensiek: Schürmann, Er-
ülkeroglu, Kipp, Dannehl, Ticho-
novic, Schmidt, Schmidt, Schür-
mann,Gözlü (58.Bölt), Fischer (82.
Sprenger), Rabah (63. Fazlijevic)
Tore: 0:1 Schürmann (16.), 1:1
Jungeblodt (72.).
SCB 04/26 – SV Jerxen-Orbke 4:0
SC Bielefeld 04/26: Grywatz, Hik-
mat Sulaiman (75. Bekmezci),
Hausfeld,Czarnetzki,Serroukh(79.
Leber), Janzen, Lobitz, Teubler,
Westenhoff, Welge (65. Sabir),
Stockhaus
Tore: 1:0 Serroukh (17.), 2:0 Lo-
bitz (39.), 3:0 Welge (64.), 4:0 Jan-
zen (85.).
SuK Canlar – Friedrichsdorf 2:0
SuK Canlar: Nickel, Tekes, Kali,
Obaro, Mojib, Mert (66. Güreli),
Karacali (90. Chatzivasiliadis),
Yurtsever, Qayumy (77. Anil), Ty-
burcy, Kreilhaus
Tore: 1:0Mert (20.), 2:0Mert (53.).
TuS Dornberg – Schloß Holte 0:2
TuS Dornberg: Leier, Felske, Ker-
ker, von Domaros, Kuck (80. Hei-
mann Andrade), Gellermann, Gas-
hi, Achtereekte (46. Nolle), Rusti-
ge, Schulze Hessing (54. Huxohl),
Klei
Tore: 0:1 (18.), 0:2 (82.) Schubert
TBV Lemgo – SC Hicret 4:2
SC Hicret: Dikmen, Peker, Istek,
Tufan, Karabas, Ertunc, Gebedek
(74. Yilmaz), Aslan (58. Pamuk),
Özlük, Nas (74. Aslan), Oumaron
Tore: 0:1 Özlük (11.), 1:1 (54.), 2:1
(59.), 3:1 (69.), 3:2 Tufan (83.), 4:2
(90.).
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